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Vorwort



5Hochbaulicher Realisierungswe琀琀bewerb mit freiraumplanerischem Anteil „Neubau Bücherei“

Die Gemeinde Lensahn plant im direkten Umfeld des 
Rathauses im Rahmen eines hochbaulichen Realisie-

rungswe琀琀bewerbs den Neubau der Bücherei. 
Hier soll durch die Bündelung verschiedener kommuna-

ler Einrichtungen und Vereine/Verbände am heu琀椀gen 
Standort der Lesehalle ein zukün昀琀iger Schwerpunkt – 
als Bürgerzentrum Lensahn – entstehen.
Ziel des We琀琀bewerbs war es, ein auf Lensahn zuge-

schni琀琀enes Konzept zu erhalten, dass den städtebaulich 
und funk琀椀onal anspruchsvollen Rahmenbedingungen 
auch hinsichtlich der Wirtscha昀琀lichkeit, der Zukun昀琀s-

fähigkeit und der Nachhal琀椀gkeit Rechnung trägt und in 
Zukun昀琀 Anlaufpunkt für die verschiedenen Veranstal-
tungen und Angebote in der Gemeinde und im Amt Len-

sahn sein kann. 

Die Einrichtungen, wie Lesehalle, Jugendtre昀昀, Volks-

hochschule, Soziale Beratung, etc. sollten durch ein an-

gemessenes Ensemble zusammenwachsen, dabei aber 
ihre eigene Iden琀椀tät de昀椀nieren und einbringen. 
Eine harmonische Einfügung in das Lensahner Ortsbild 
wurde als ein weiteres Ziel für die Planung und Realisie-

rung eingebracht.

Die Ergebnisse des We琀琀bewerbs haben deutlich ge-

macht, dass ein derar琀椀ges Verfahren entscheidend dazu 
beitragen kann, für eine so bedeutende Aufgabe eine 
konsensorien琀椀erte und qualita琀椀v hochwer琀椀ge Lösung 
zu 昀椀nden. 

Wir sind froh, nach so vielen Jahren seit der Aufnah-

me in das Städtebauförderprogramm nunmehr einen 

Entwurf für den Bau eines Bürgerzentrums inklusive 

Gemeindebücherei in der Hand zu haben. Nun gilt es 
diesen zügig mit den erfolgreichen Planungsbüros und 

den Vertretern der Gemeinde zu „verfeinern“ und die 
weiteren Schri琀琀e zum Bau dieses Zentrums einzuleiten.
Ich bedanke mich bei allen Mitwirkenden im Preisge-

richt für die konstruk琀椀ve Zusammenarbeit, bei unserem 
Sanierungsträger Firma GOS, bei der We琀琀bewerbsbe-

treuung Firma Architektur + Stadtplanung und bei mei-

ner Verwaltung für die sehr gute Vorbereitung und Be-

gleitung.

Herzlichen Glückwunsch den Siegern:
MATTER Schmidt Fach Architekten und Stadtpla-

ner PartGmbH sowie KUULA Landscha昀琀sarchitekten 
Kusserow und Uphaus GbR.

Michael Robien,  

Bürgermeister Lensahn

Michael Robien, Bürgermeister Lensahn



6 Gemeinde LensahnCRS:

Datum: Maßstab: 1:1.000

0 100 20050 Meter
Autor:

ETRS 1989 UTM Zone 32N
DANord
27.07.2022

DANord-Ausdruck

DigitalerAtlasNord

© 2022 GeoBasis-DE/LVermGeo SH, BKG

Abb. 1: Regionale Verortung We琀琀bewerbsgebiet

Abb. 2: Lu昀琀bild Bestandsgebäude

We琀琀bewerbsgebiet
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Lage und Umgebung

Die Gemeinde Lensahn liegt in Schleswig-Holstein 
im Kreis Ostholstein und umfasst eine Fläche von rd. 
28 km2. In der hauptamtlich verwalteten Gemeinde 

leben aktuell rund 5.000 Einwohner.

Die Gemeinde liegt im Herzen der Halbinsel Wag-

rien zwischen „Holsteinischer Schweiz“ und Ostsee-

küste. Der Hauptort be昀椀ndet sich in der Nähe der 
Autobahnanschlussstelle Lensahn (BAB A1) und wird 
von den Landesstraßen L57 (Eu琀椀ner Straße) Lensahn 
- Eu琀椀n, L58 (Bäderstraße) Lensahn – Cismar, L258 
(Lütjenburger Straße) Lensahn - Kaköhl und der 
Kreisstraße K59 (Lübecker Straße) Lensahn - Olden-

burg/Lübeck durchquert. Die Gemeinde Lensahn be-

steht aus den Ortsteilen Lensahn, Grüner Hirsch, Jo-

hanneshof, Lensahnerhof, Petersdorf, Sipsdorf und 
Wahrendorf.

Lensahn ist die größte Gemeinde des Amtes Lensahn 
und bildet mit Oldenburg den räumlichen Mi琀琀el-
punkt der Ostseehalbinsel Wagrien. Die Küstenstäd-

te Neustadt und Heiligenhafen sind über die BAB A1 
in jeweils rd. 20 Minuten erreichbar.

Diese verkehrsgüns琀椀ge Lage ermöglichte Lensahn 
zum einen eine zentrale Versorgung der Dörfer rings-

um und damit ein rasches wirtscha昀琀liches Gedei-
hen. Zum anderen ist Lensahn Ausgangspunkt vieler 
Wege zur Ostseeküste. Nach Norden, Osten und Sü-

den führen Wege von jeweils nur 10 km zu berühm-

ten Badekurorten wie Grömitz, Dahme, Weißenhaus 
oder einsameren Strandabschni琀琀en.

Lensahn hat sich - insbesondere nach der Flücht-
lingszuwanderung im 2. Weltkrieg - zu einem Wirt-

scha昀琀smi琀琀elpunkt mit größeren undkleineren Be-

trieben entwickelt.

Der ringsum von Wäldern umgebene Ort hat sich sei-
ne natürliche Schönheit bewahrt und ist bei gleich-

zei琀椀ger stabiler Wirtscha昀琀slage begehrter Wohn- 
und Erholungsort.

Bestand

Der Büchereistandort be昀椀ndet sich direkt nördlich 
des Amtsgebäudes und Rathauses sowie westlich 

der Sundstraße im Kreuzungsbereich Eu琀椀ner Straße/
Bäderstraße. 

Die Bücherei/Lesehalle be昀椀ndet sich aufgrund ihres 
Alters in einem schlechten Zustand mit erheblichen 

Baumängeln, die nur mit unverhältnismäßig hohem 
Kostenaufwand behoben werden könnten. Zudem 

wird sie den heu琀椀gen Anforderungen an ihre Funk-

琀椀on kaum noch gerecht. Sie ist nicht barrierefrei, un-

güns琀椀g in der Raumau昀琀eilung und nicht ausreichend 
mit Sanitäranlagen ausgesta琀琀et. 

Aus diesem Grund hat die Gemeinde Lensahn be-

schlossen, das Gebäude durch einen Neubau zu er-
setzen und somit einen zukun昀琀sfähigen und zent-
ralen Standort zu scha昀昀en. Die bestehende, direkte 
Anbindung an das angrenzende Rathaus soll erhalten 

bleiben.
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We琀琀bewerbsverfahren

Abb. 3: Eingangsbereich Sundstraße 1

Abb. 4: Bücherei / Lesehalle Innenraum
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Anlass und Ziele des We琀琀bewerbs

Die Gemeinde Lensahn wurde mit der städte-

bauliche Gesamtmaßnahme "Zukun昀琀sgestaltung 
Daseinsvorsorge" in das Städtebauförderungs-

programm "Kleinere Städte und Gemein-

den" aufgenommen, welches inzwischen in das  
Programm "Lebendige Zentren" überführt wurde.

Durch den Neubau der Bücherei und weiteren Räum-

lichkeiten für Vereine und Verbände beabsich琀椀gt die 
Gemeinde Lensahn die soziale und kulturelle Versor-
gung der Gemeinde und der Umgebung langfris琀椀g zu 
sichern und generell zu verbessern.

Ziel des We琀琀bewerbs war die Erlangung von qua-

litätsvollen Entwürfen für den Ersatzneubau der 

Gemeindebücherei, in der ergänzend auch Jugend-

arbeit, Vereine, VHS, Sitzungs- und Büroräume für 
soziale Dienste und ein Archiv angeboten werden 

sollten.

Art des We琀琀bewerbs

Der We琀琀bewerb wurde als o昀昀ener, zweiphasiger 
hochbaulicher Realisierungswe琀琀bewerb mit frei-
raumplanerischem Anteil ausgelobt.

Das Verfahren wurde anonym und in zwei Phasen 

durchgeführt.

1. Phase:

Quali昀椀zierungsphase mit grundsätzlichem Lösungs-

ansatz zur hochbaulichen Grundkonzep琀椀on und 
städtebaulich-freiraumplanerische Einbindung.

2. Phase:

Inhaltlich ver琀椀efende Bearbeitung der ausgewählten 
Arbeiten aus der ersten Phase mit vollem Leistungs-

umfang.

Das Preisgericht wählte in der ersten Phase zehn 

Teilnehmende für die zweite Phase aus. Die Ver-

ständigung der Teilnehmenden erfolgte unter Wah-

rung der Anonymität. Alle Teilnehmenden der ersten 

We琀琀bewerbsphase wurden per E-Mail über die Er-
gebnisse der ersten Preisgerichtssitzung informiert.

Die für die 2. Phase ausgewählten Teilnehmenden 

dur昀琀en keine weiteren Entwurfsverfasser*innen 
oder freie Mitarbeitende beteiligen bzw. das Pla-

nungsteam in sons琀椀ger Weise verändern.

Der Zulassungsbereich umfasste die Staaten des eu-

ropäischen Wirtscha昀琀sraumes EWR sowie die Staa-

ten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkom-

mens über das ö昀昀entliche Bescha昀昀ungswesen GPA.

Der We琀琀bewerb wurde in deutscher Sprache durch-

geführt.
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We琀琀bewerbsaufgabe

Gegenstand des Verfahrens war die Entwurfs昀椀ndung 
für den Neubau einer modernen Bücherei.Neben der 
eigentlichen Bücherei sollten weitere Funk琀椀onen 
und Nutzungen in dem Neubau sinnvoll integriert 
werden. Die Funk琀椀ons- und Flächenbedarfe wurden 
durch einen vorgeschalteten Beteiligungsprozess der 

unterschiedlichen Nutzer*innen seitens der Gemein-

de erfasst. Ausdrückliches Ziel des We琀琀bewerbs war 
die Ermi琀琀lung, ob und wie der Neubau mit den For-
derungen nach einer mul琀椀funk琀椀onalen Nutzung um-

gehen kann.

Bei der Umsetzung des Raumprogramms in eine 
standortgerechte Gebäudekubatur waren die loka-

len Gegebenheiten und die angestrebte Mehrfach-

nutzung von räumlichen Kapazitäten zu berücksich-

琀椀gen.

Es wurde bei dem vorgesehenen Flächenbedarf und 

der begrenzten Grundstücksgröße von einem zwei-
geschossigen Neubau ausgegangen, der sich mit sei-
ner Eingangsseite zur Sundstraße präsen琀椀ert, in bei-
den Geschossen eine barrierefreie Verbindung zum 

Rathaus erhält und dessen Kubatur und Architektur 

sich gut in das örtliche Umfeld einfügen.

Erwartet wurde auch eine qualitätvolle Gestaltung 
des angrenzenden Freiraumes, mit guter fußläu昀椀ger 
Anbindung zum Rathausplatz und zur Kirche. In die-

sem Zusammenhang war auch die vorhandene Stell-

platzanlage neu zu gestalten. Die Erschließung des 
Grundstückes erfolgt über die Sundstraße.

Ziel der Gemeinde war ein Raumkonzept, das 
die Bedürfnisse und Interessen aller Nutzer- und   
Altersgruppen berücksich琀椀gt. Es wurde Wert auf 
eine Architektur gelegt, die dem Au昀琀rag der sozia-

len und kulturellen Versorgung einerseits und dem 

Wohlbe昀椀nden sowie der Aufenthaltsqualität, innen 
und außen, andererseits gerecht wird.

Raumprogramm

Allgemeine Anforderungen

Für den Neubau der Bücherei wurde durch die Aus-

loberin in enger Zusammenarbeit mit den Nutzer-
gruppen ein Raumprogramm erstellt. Die Gemeinde 

ha琀琀e keine konkreten Vorgaben hinsichtlich max./
min. Nutz昀氀äche und Ausgestaltung der Kubatur des 
Neubaus. Allerdings sollte das derzei琀椀ge Budget 
möglichst nicht überschri琀琀en werden, so dass die 
konkreten Angaben für die Nutz昀氀äche im Raumpro-

gramm von den Teilnehmenden zu berücksich琀椀gen 
waren.

Von den Teilnehmenden wurde ein Entwurf erwar-

tet, der auf die Nutzer*innen und die zu erwarten-

de Nutzerfrequenz zugeschni琀琀en ist. Das Gebäude 
muss von der Gemeinde als Trägerin wirtscha昀琀lich 
betrieben werden können.

Hinsichtlich der Gebäudekubatur strebte die Aus-

loberin einen modernen, a琀琀rak琀椀ven Bau an, der 
barrierefrei zu erschließen ist. Wenngleich alle Nut-
zergruppen bevorzugt im EG angesiedelt werden 

möchten, sollte durch die Teilnehmenden ein Vor-
schlag für ein zweigeschossiges Gebäude unter-

breitet werden, das auf Grund einer kompakten Ge-

bäudestruktur wirtscha昀琀lich errichtet werden kann. 
Für alle nachfolgend beschriebenen Nutzungen, von 
denen einige zwingend im Erdgeschoss anzusiedeln 

waren, stand die Scha昀昀ung a琀琀rak琀椀ver und gut nutz-

barer Flächen im Vordergrund. Der Neubau war in 
allen Ebenen über abschließbare Durchgänge direkt 
barrierefrei an das Rathaus anzuschließen. Damit 
das Rathaus außerhalb der Ö昀昀nungszeiten nicht 
über den Aufzug ö昀昀entlich zugänglich ist, mussten 
die Erschließungsbereiche abtrennbar sein. Der Auf-
zug war so anzuordnen, dass die Benutzung sowohl 
vom Neubau als auch vom Rathaus aus möglich ist 
und dabei die Zugänglichkeit des Gebäudes zu unter-

schiedlichen Uhr-/Ö昀昀nungszeiten durch trennbare 
(Eingangs-)Bereiche gewahrt bleibt.

Neben der Bücherei- / Lesehallennutzung sollte der 
Neubau angemessene Räumlichkeiten für soziale 
Dienste, Jugendarbeit, Drogenhilfe, die Volkshoch-

schule, einen Mul琀椀funk琀椀onsraum für Sitzungen und 
Tagungen sowie ein Archiv, eine Teeküche und Sani-
tärräume bieten.
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Bücherei / Lesehalle

Die Bücherei war im EG anzuordnen und musste bar-

rierefrei zugänglich sein. Nach den Empfehlungen/
Richtwerten der Büchereizentrale Schleswig-Hol-

stein wurdw für den Medienzielbestand von 10.000 

ME ausgegangen, so dass eine Hauptnutz昀氀äche von 
300 m2 und Verkehrs- und Nebennutz昀氀ächen von 30 
m2 einzuplanen waren.

Die Bücherei wird von Erwachsenen, Kindern, Fa-

milien täglich und von Schulklassen und Kindergar-

tengruppen wöchentlich bzw. monatlich aufgesucht. 

Außerdem 昀椀nden Bastel- und Senior*innennachmit-
tage und der Lesekreis regelmäßig sta琀琀. Da einige 
Angebote gleichzei琀椀g sta琀琀昀椀nden, sollte eine Abtren-

nung unterschiedlicher Bereiche, z.B. Lesecafé, Kin-

derecke, PC-Arbeitsplätze, Vorträge, Filmvorführun-

gen etc., möglich sein.

Es wurde eine gleichmäßige, blendfreie Tageslicht-
nutzung ohne extremen Scha琀琀enwurf und Verdunk-

lungsmöglichkeiten gewünscht. Ansonsten waren 

die Arbeitsplätze und der Büchereiraum DIN-gerecht 
zu beleuchten.

Eingangsbereich / Foyer / Wartezone

Der Zugang zur Bücherei sollte über ein gemeinsa-

mes Foyer ermöglicht werden. Alle geplanten Nut-
zungen sollten über dieses Foyer erreichbar sein. In 

diesem Bereich war auch der Aufzug anzuordnen. 

Es war zu prüfen, ob für die nachfolgend benannten 
Einzelnutzungen Sichtverbindungen zum Foyer an-

geboten werden können.

Gebäudekonstruk琀椀on

Grundsätzlich wurde ein besonderer Wert daraufge-

legt, dass die Gebäudekonstruk琀椀on zukun昀琀sorien-

琀椀ert ist und einen möglichst 昀氀exiblen Innenausbau 
zulässt. So kann gewährleistet werden, dass verän-

derte Nutzungsanforderungen an die Bücherei und 
die angegliederten Funk琀椀onen in Zukun昀琀 ohne gro-

ßen baulichen Aufwand umgesetzt werden können.

Außenanlagen

Der Gestaltung der Außenanlagen kommt auf Grund 
der zentralen Lage zwischen Rathaus, Kreissparkasse 
und Kirchengelände an der Kreuzung Eu琀椀ner Straße 
und Bäderstraße ebenfalls eine wich琀椀ge Rolle zu.

Auf Grund der exponierten Lage legte die Ausloberin 
neben einem a琀琀rak琀椀ven Hochbau ebenso Wert auf 
eine adäquate Gestaltung der Außenbereiche. Im 
rückwär琀椀gen Bereich können a琀琀rak琀椀v gestaltete 
Stellplätze für die Besucher*innen und Nutzer*innen 
untergebracht werden. 

Neben Ladesta琀椀onen für Elektrofahrzeuge und aus-

reichend Fahrradbügel waren auch für die Aufstel-

lung und Unterbringung von Abfallbehältern etc. 
Vorschläge zu unterbreiten.

Barrierefreiheit

Basierend auf der Einordnung der Bücherei als öf-

fentlich zugängigem Sonderbau gem. § 51 LBO 
Schleswig-Holstein ist das Gebäude barrierefrei zu 

errichten. Die Barrierefreiheit umfasst die Au昀케nd-

barkeit, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit für alle Men-

schen ohne Inanspruchnahme fremder Hilfe. Die 

Aussta琀琀ung muss somit auch Personen mit körper-
licher oder geis琀椀ger Beeinträch琀椀gung die Nutzung 
ermöglichen.

Wirtscha昀琀liche Rahmenbedingungen

Von den Teilnehmenden wird eine kostengüns琀椀ge 
und wirtscha昀琀liche Entwurfslösung erwartet. Eine 
nachhal琀椀ge und zukun昀琀sfähige Bauweise sowie ge-

ringe Verbrauchs- und Bewirtscha昀琀ungskosten sind 
sicherzustellen, um mit den knappen verfügbaren 
Ressourcen verantwortungsvoll umzugehen.

Gemäß den Vorgaben des Fördermi琀琀elgebers sind 
für Neubauten (zum Zeitpunkt der Realisierung der 
Baumaßnahmen) energe琀椀sche Standards zu errei-
chen, die die Anforderungen des GEG (Gebäude-

energiegesetz 2020) hinsichtlich des Jahresprimär-
energiebedarfes erfüllen.

Um ein möglichst energiee昀케zientes Gebäude zu pla-

nen, ist Wert darauf zu legen, dass eine möglichst 
kompakte Gebäudegeometrie vorgesehen wird.
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We琀琀bewerbsergebnis
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Preisgericht

Die Kontrolle des fristgerechten Eingangs der We琀琀-

bewerbsarbeiten und der formalen Abgabeleistun-

gen sowie die inhaltliche Vorprüfung erfolgte durch 

das Büro Architektur + Stadtplanung.

Die erste Sitzung des Preisgerichts (PG 1) fand am 
08.02.2023 sta琀琀, die zweite Preisgerichtssitzung 
(PG 2) folgte am 25.05.2023.

Das Preisgericht der zwei Sitzungen setzte sich wie 

folgt zusammen:

Fachpreisrichtende

• Hille Krause, Architek琀椀n, Hamburg

• Klaus H. Petersen, Architekt, Lübeck

• Bertel Bruun, Landscha昀琀sarchitekt, Hamburg

Stellvertretende Fachpreisrichtende

• Markus Kaupert, Architekt, Lübeck

Sachpreisrichtende

• Michael Robien, Bürgermeister, Lensahn

• Rolf Schröder, Bürgervorsteher, Lensahn

Stellvertretende Sachpreisrichtende

• Klaus Winter, Bürgermeister a.D., Lensahn (PG 1)

• Hinrich Höper, Vorsitzender des Bau- und Pla-

nungsausschusses, Lensahn (PG 2)

Gäste

• Jens Puschmann, Gemeindevertretung SPD-Frak-

琀椀on

• Roland Gangl, Gemeindevertreter B90/die Grü-

nen-Frak琀椀on

• Marten Bahr, wählbarer Bürger FWV

Sachverständige

• Dirk Bruhse, Büroleitender Beamter, Lensahn

• Marc Beck, GOS, Hamburg

• Sven Rathje, GOS, Hamburg (PG 1)

• Alexandra Dahmen, GOS, Hamburg (PG 2)

Betreuer*innen u. Verfahrensmanager*innen

• Ma琀琀hias Baum, Architekt und Stadtplaner,  
Hamburg

• Christoph Stellmacher, Stadtplaner, Hamburg

• Nora Bürkel, Prak琀椀kan琀椀n A+S, Hamburg (PG 1)

Zur ersten Preisgerichtssitzung wurden insgesamt 

92 Arbeiten fristgerecht eingereicht. Diese wurden 

in zwei Wertungsrundgängen intensiv disku琀椀ert. Von 
den nach dem ersten Wertrundgang 18 verbliebenen 

Beiträgen, wurden zehn zur weiteren Bearbeitung in 
der zweiten Phase bes琀椀mmt. 

In der zweiten Preisgerichtssitzung wurden nach in-

tensiver Diskussion der zehn eingereichten Arbeiten 

nach drei Wertrundgängen über die Plazierung des 

1., 2. und der zwei 3. Preise abges琀椀mmt.



14 Gemeinde Lensahn

Studio Schamofski Architekten El-Hitami Faber 
PartGmbB, Berlin

RoosGrün, Weimar

Atelier HB, Berlin

OLP Kliesch & Schmidt PartGmbH, Schwerin

sunder plaßmann . noll plan+bau GmbH, KasselWu琀琀ke & Ringhof Arkitekter, Kopenhagen
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Der Vorschlag des vorliegenden Entwurfes für die neue Bücherei Lensahn folgt dem Ziel historische und
räumliche Besonderheit des Ortes zu erhalten und wo möglich zu steigern.
Durch eine eigenständige prägnante Setzung des Neubaus soll die größtmögliche Nutzungsfreiheit sowohl im
Außenraums als auch im Innenraum entstehen. So wird der historisch wichtige Grünraum als öffentlicher
innerörtlicher Erholungsort um die Kirche weiter zur Sundstraße geführt.
Der langestreckte Neubau nimmt Abstand von dem Bestand - macht Platz - um somit neue verschiedene
räumliche Qualitäten zu schaffen, die sich von den bestehenden Plätzen in der Umgebung unterscheiden. So
entsteht zum einen ein intimer Garten, der von Bestandsgebäuden und dem Neubau gefasst wird. Er ist ein
intimer Ort, der abgewannt und geschützt vom Straßenlärm ist. Er lädt Besucher*innen, Spaziergänger*innen
und Mitarbeiter*innen zum Lesen, Entspannen und Spazieren ein - ein ‚hortus conclusus‘.
Zum anderen entsteht ein öffentlicher Platz zur Sundstraße, der als Gesicht des Neubaus zum Ortskern dient
und durch eine Rampe mit dem oberen Teil verbunden ist.

Querschnitt I. Längsschnitt

ObergeschossErdgeschoss Rathaus

LageplanStrukturplan

Querschnitt II.

M. 1:2000 M. 1:500

M. 1:200 M. 1:200

M. 1:200M. 1:200 M. 1:200

Der Neubau wird sowohl über den Eingang an der Sundstraße erschlossen als auch durch die
Verbindung vom Rathaus. Es gibt somit ein zweigeschossiges Foyer, von welchem alle Nutzungseinheiten
und der Verbindungsgang zu erreichen sind. Die zweigeschossige Bücherei als introvertierter Ort der Ruhe
ist mit dem Garten zur Kirche nach hinten orientiert. Schulungsräume, Jugendarbeit und der
Multifunktionsraum staffeln sich als repräsentative Nutzungen zur Sundstraße hin. Soziale Dienste sind auf
Straßenniveau Sundstraße angeordnet.
Der Verbindungsgang zwischen Rathaus und Neubau soll im Erdgeschoß ‚offen‘- gelassen werden, um
den Freiraum zwar nicht zu unterbrechen aber um eine subtile Abgrenzung zwischen Garten und
Straßenraum zu schaffen.

Der vorliegende Entwurf schafft, ohne seine eigenständige Prägnanz zu verlieren neue städtebauliche
Bezüge und Qualitäten.

Kellergeschoss

M. 1:333

Querschnitt III. M. 1:200

Dachgeschoss

M. 1:333

Isometrie o. M.
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Erläu
ter

ungsberic
ht zum Ersa

tzneubau Bibliothek Lensah
n

Die N
eue B

ibliothek der S
tad

t L
ensah

n en
tsta

nd au
s d

er I
dee e

in gesa
mtheitl

ich
es Z

entru
m von Rath

aus u
nd Kultu

r zu eta
blier

en.

Diese
s n

eue Z
entru

m bein
halte

t n
ich

t n
ur d

ie n
eue B

ibliothek, so
ndern

 au
ch Räumlich

keite
n für d

en Soziald
ien

st u
nd die M

öglich
keit 

der 

Vere
insar

beit 
Räume z

ur V
erfü

gung zu ste
llen

.

Der 
Entwurf  fügt si

ch in die b
est

ehende S
tru

ktur v
on Rath

aus u
nd der 

Umgebungsbebauung ein
. M

it u
nser

em
 Entwurf  haben wir d

ie 

Unter
sch

ied
lich

e N
utzung der E

inzeln
en In

ter
ess

engruppen möglich
 gem

ach
t. E

s g
ibt B

egegnungsflä
chen und tro

tzd
em

 die M
öglich

keit 

abgetr
ennt ei

gene V
era

nsta
ltu

ngen ab
zuhalte

n.

Die b
est

ehende V
erb

indung der B
ibliothek zum Rath

aus w
ird

 an
 gleic

her S
tell

e im
 EG übern

ommen, so
wie f

ür d
as n

eu en
tsta

ndene 1
.OG 

adaptier
t.

Konstr
uktiv ist

 der 
Entwurf  als

 H
olzbau vorgese

hen m
it H

olzausse
nwänden, D

ach
trä

gern
 und ein

er 
Helle

n Sich
tbare

n Konstr
uktion, 

welc
he d

urch
 die v

iele
n Fenste

rbänder u
nter

str
ich

en wird
. D

ie F
enste

rbänder s
ind nach

 Süden au
sgeric

htet,
 um so viel 

Sonnenein
str

ahlung 

wie m
öglich

 zu erh
alte

n. D
es W

eite
ren

 sin
d au

f  der S
üdlich

en Dach
seit

e zwisch
en den Fenste

rbändern
 Photovoltai

k Solar
therm

ie E
lem

ente 

angebrac
ht.

Für d
ie B

eheiz
ung ist

 ein
e H

eiz
ungsan

lag
e m

it H
olzpele

ts a
ngedach

t, in
 Kombinatio

n mit S
olar

therm
ie u

nd Photovoltai
k.

Unser
 Gebäude g

lied
ert

 sic
h in folgende G

esc
hosse

, U
nter

gesc
hoß, E

rdgesc
hoß, 1. O

berg
esc

hoß und Dach
gesc

hoss, 
auf  die i

m Folgenden 

dezidiert
er e

ingegangen wird
.

Im
 Unter

gesc
hoß befin

det s
ich

 die D
rogenhilfe

 sowie d
er T

ech
nik und Heiz

ungsra
um. D

as U
nter

gesc
hoss i

st ü
ber e

inen Separa
ten

 Zugang 

err
eich

bar w
elc

her ü
ber d

en Park
platz

 bzw. den W
eg Rich

tung Rath
aus u

nd Spark
ass

e er
sch

losse
n wird

. 

Im
 EG befin

det s
ich

 die B
üchere

i so
wie d

er A
nsch

luss, 
mitte

ls A
ufzugs, a

n das R
ath

aus u
nd die N

ebenräu
me. 

Das 
EG wird

 gete
ilt 

durch
 ein

e G
ebäudefu

ge, w
elc

he d
ie E

rsc
hließ

ung der 
Büchere

i und des 
Rath

auses
 über 

den Park
platz

 er
möglich

t. 

Der H
auptzugang ist

 über d
ie S

undstr
ass

e. A
ufgrund der B

arr
iere

frei
en Zugänglich

keit 
haben wir d

as 
EG im

 Bere
ich

 des F
oyers

 au
f  das 

Niveau
 der S

undstr
ass

e ab
gese

nkt. D
er H

öhenunter
sch

eid
 vom Zugang Sundstr

ass
e zur E

igentlic
hen Büchere

i w
ird

 über e
ine b

reit
e T

rep
pe 

ausgeglich
en w

elc
he g

leic
hzeiti

g zum Verw
eile

n und Lese
n ein

läd
t, u

nd Somit d
en H

öhenunter
sch

ied
 der 

unter
sch

ied
lich

en Zugänge 

ausgleic
ht.

Das 1
.Oberg

esc
hoss i

st ü
ber e

inen Luftra
um mit d

em
 Erdgesc

hoss v
erb

unden. D
er A

nsch
luss a

n das R
ath

aus w
ird

 au
ch hier 

gew
ährlei

ste
t 

dazu müsse
n im

 Best
ehenden Rath

aus d
ie S

anitär
räu

me R
ückgebaut und an

 gleic
her S

tell
e w

ie i
m Grundriss

 EG neu err
ich

tet 
werd

en. 

Im
 1.OG befin

det s
ich

 au
ch die T

eek
üche, w

elc
he v

on Allen
 Part

eien
 des G

ebäudes g
enutzt w

erd
en kann und als

 Begegnungsst
elle

 gedach
t 

ist 
an der a

lle 
Nutzer z

usam
menkommen. D

ie T
eek

üche is
t offen

 kann ab
er ü

ber F
altw

ände g
esc

hlosse
n werd

en.

Die R
äume im

 1.OG sin
d um die T

eek
üche u

nd den Besp
rec

hungsra
um an

gesie
delt,

 um sch
nelle

 W
ege z

u gew
ährlei

ste
n. 

Die F
luchtwege s

ind über 
das 

Trep
penhaus, d

ie V
erb

indung zum Rath
aus o

der 
das 

Anleit
ern

 der 
Feuerw

ehr a
ls z

weite
r b

zw. d
ritt

er 

Rettu
ngsweg gegeben.

Im
 D

ach
gesc

hoss 
befin

den sic
h die R

äume d
er 

Vere
ine u

nd der 
Jugendarb

eit 
sowie d

as 
Arch

iv. 
Aus d

em
 D

ach
gesc

hoss 
als 

auch dem
 

1.Oberg
esc

hoß hat m
an ein

en W
underb

are
n Blick

 in die G
rünanlag

e R
ich

tung Kirch
e.

Die b
est

ehenden Außenanlag
en werd

en von uns u
m ein

en W
eg, w

elc
her 

sich
 durch

 die a
ngele

gte 
Blumenwiese

n sc
hlän

gelt,
 er

weite
rt. 

Der 
Weg wird

 durch
 ein

en Runden Platz
 unter

brochen, der 
in der 

Mitte
 der 

Anlag
e li

egt u
nd zum Verw

eile
n ein

läd
t. A

uch wurden die 

best
ehenden Außenanlag

en um die B
lumenwiese

n, neue P
flan

zbeet
e u

nd die a
ls T

or an
gedach

te H
olzperg

ola a
ls R

ankhilfe
 für w

ilden W
ein

 

über d
er P

ark
platz

zufah
rt e

rgänzt.

So wird
 in

 U
nser

em
 Entwurf  au

f  den Best
and ein

gegangen und diese
r in

teg
rier

t, u
m ein

e G
esa

mtheitl
ich

e L
ösung fü

r d
ie G

em
ein

de 

Lensah
n zu fin

den.
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)
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29- M
ultif

unktionsra
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30- L
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Der Neubau ist 
als so

litäres zweigeschossig
es Gebäude mit einem Souterrain vom Rathaus  n

ach Norden abgesetzt platziert. 

Das G
ebäude präsentiert s

ich mit e
inem baumbestandenen Vorplatz zur Sundstra

ße. Die im
 Souterrain gelegenen Räume 

erhalten über eine Terrasse mit Sitzstufen einen eigenen Außenbereich. Das Erd- und Obergeschoss sind über einen 

brückenartig
en Verbindungsgang mit d

em Rathaus  b
ehindertengerecht verbunden. Der Hauptzugang zum Neubau erfolgt 

direkt behindertengerecht über die Sundstra
ße. Über eine halbgeschossig

e Außentreppe wird der N
ebeneingang für den 

Jugendtreff mit Verfügungsraum  erschlossen. Dieser Nebeneingang wird durch den Verbindungsgang überdeckt. Der 

Drogenhilferaum erhält einen separaten Zugang von Norden her. Durch das Abrücken der neuen Lesehalle vom 

Bestandsgebäude des Rathauses entste
ht eine Fuge zwischen beiden Gebäuden. Diese Fuge wird als Wegverbindung 

zwischen Sundstra
ße und Eutiner Straße und Kirchengelände genutzt. Es wird eine Verbindung zu den Arkaden der 

Sparkasse geschaffen. Über einen Steg ist 
das Erdgeschoss von Westen bzw. vom Rathausplatz erreichbar. N

ach Norden 

präsentiert si
ch das Rathaus m

it einer eigenständigen Fassade. Der Neubau des M
ultifu

nktionsgebäudes ste
llt s

ich damit als 

eigenständiges G
ebäude dar, o

hne als A
ppendix des Rathauses zu wirken. Die zentrale Bedeutung des Amtsgebäudes m

it 

seinem Vorplatz bleibt erhalten und wird durch das Zusammenspiel von Sparkasse und der neuen Bücherei gestärkt. D
er 

Vorbereich des Kirchengeländes w
ird durch das Sparkassengebäude und dem Neubau räumlich gefasst.

 Der Parkplatz wird 

mit B
äumen begrünt.  D

ie durch den Neubau verlorenen gegangenen Parkplätze werden im westlic
hen Grundstücksbereich 

ersetzt. D
er Eingriff 

in den Baumbestand wird durch Neupflanzungen kompensiert. D
as Foyer w

ird über ein Treppenhaus 

mit Glasaufzug halbgeschossig von der Sundstra
ße erschlossen. Ein Lichthof belichtet zusätzlich den Innenraum des 

Gebäudes und ste
llt d

en räumlichen Bezug der Geschosse her. D
as Foyer im

 Erdgeschoss s
etzt sic

h im Obergeschoss d
urch 

die großzügige Treppe verbunden fort. D
ie von den Foyers im

 Erd- und Obergeschoss e
rschlossenen Bereiche des Neubaus 

sind abschließbar, so
dass der Aufzug unabhängig durch das Rathaus genutzt werden kann. Dies fu

nktioniert n
atürlich durch 

abschließbare Verbindungstüren des Rathauses zum Verbindungsgang. Die Eingriffe
 in das Bestandsgebäude des Rathauses 

beschränken sich auf das N
otwendige. Die durch den Verbindungsgang im

 Obergeschoss e
ntfallenden Toiletten werden 

durch Toiletten im Neubau ersetzt. D
er Neubau kann auf allen Ebenen auf einfache Weise nach Westen erweitert w

erden. 

Die Keramikfassadenverkleidung im
 Obergeschoss u

nd die Fluchttre
ppe aus Stahl können demontiert u

nd nach erfolgter 

Erweiterung wiederverwendet werden. Die Bücherei ist im Erdgeschoss untergebracht. Die Lesehalle wird durch die 

Einbauten für Toiletten und Stuhllager, d
ie eine sta

tisc
h aussteifende Funktion übernehmen, so

wie durch den Lichthof in
 

zwei Bereiche gegliedert. 
Diese beiden Bereiche sind im Inneren stützenfrei und durch verschiebbare Regale für 

Veranstaltungen fle
xibel nutzbar. S

o ist 
im vorderen Bereich eine Nutzung für Ausstellungen und im

 hinteren Bereich der 

Lesehalle eine Bestuhlung für ca. 100 Personen für Vorträ
ge möglich. Durch die Zonierung der Bücherei ist

 zudem möglich 

jeweils e
ine Ausste

llung oder einen Vortra
g zu veranstalten ohne den Bibliotheksbetrie

b im anderen Bereich zu stö
ren. Eine 

Gliederung der beiden Bereiche in Lesecafe, Kinderecke, PC-Arbeitsp
lätze ist

 durch den dreibündigen Grundriss
 fle

xibel 

möglich. Im
 Obergeschoss b

efindet sic
h der M

ultifu
nktionsraum, die Volkshochschule, die Räume für so

ziale Dienst u
nd die 

Teeküche. Der Multifu
nktionsraum ist 

zusammen mit dem großen Schulungsraum unmitte
lbar vom Foyer im 1. 

Obergeschoss 
auserreichbar. 

Die Büros für die sozialen Dienste sind in einem Bereich zusammengefasst.
 Der 

Besprechungsraum mit d
er W

artezone ist
 durch den dreibündigen Grundriss

 zentral angeordnet und über den Lichthof 

belichtet. Weiterhin im Obergeschoss untergebracht sind die übrigen Räume der VHS und die Teeküche. Der zweite 

Fluchtweg wird über eine offene Fluchttre
ppe sichergestellt. I

m Souterrain befinden sich der Raum für die Jugendarbeit, d
er 

Verfügungsraum, die Drogenhilfe, das Archiv sowie Technik und Heizung. Die Räume für die Jugendarbeit u
nd Drogenhilfe 

sind, wie beschrieben separat und extern von außen erschlossen. Durch die Ausnutzung der Topographie haben die Räume 

im Untergeschoss einen nutzbaren Außenbereich. Da Büro des Archivs ist
 über den Lichthof belichtet. Sämtliche Geschosse 

werden durch den Aufzug behindertengerecht erschlossen. Das G
ebäude in seiner Konstru

ktion ist 
als H

ybrid ausgebildet, 

mit e
iner Stahlbetonkonstru

ktion bestehend aus Stahlbetondecken, -st
ützen, und -w

andscheiben, die ausste
ifende Kerne 

bilden. Das O
bergeschoss b

esteht aus W
änden in Holzra

hmenbauweise mit e
inem gefalteten Satteldach, das den Räumen 

wie Multifu
nktions- u

nd Besprechungsraum eine zusätzliche innenräumliche Qualität gibt. In
 der äußeren Erscheinung ist 

das m
ultifu

nktionale Gebäude, entsprechend der geschossweise aufgeteilten Nutzungen, zoniert. D
as gegenüber dem Erd- 

und Untergeschoss auskragende Obergeschoss ist mit einer umlaufenden Keramikfassade verkleidet, die Bezug zu den 

umliegenden Backsteinfassaden nimmt. Das Erdgeschoss erhält eine zweischalige Fassade, die für den Sonnen- und 

Blendschutz in der Bücherei so
rgt. D

ie Fenster se
lbst b

estehen aus einer Holz-Alu-Pfosten-Riegel-Konstru
ktion, davor lie

gt 

im Abstand von 80 cm ein durchlässig
es Gitte

r aus Keramikelementen. Eine vergleichbare Fassade findet sich an der 

Stadtbibliothek Dornbirn des österreichischen Architekturbüro Untertrif
aller. 

Die zweischalige Fassade ist 
für 

Reinigungsarbeiten über Gitte
rroste begehbar. In

 Untergeschoss entste
ht ein überdachter Vorbereich. Die zonierte Fassade 

mit ih
ren Vor- u

nd Rücksprüngen und dem gefalteten Satteldach, das sic
h über den Baukörper spannt, sc

hafft e
ine sta

rke 

Präsenz und Adressbildung des Gebäudes an der Sundstra
ße. 
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We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden

Hansen Mengel Architekten, Rendsburg

Johannes Kahl, Rendsburg

Studio.Zfm, Berlin

Arge Lavaland und Treibhaus, Berlin

Florian Henning Architekt, Berlin

Groth Landscha昀琀sarchitekt, Zarpen

Wu琀琀ke Architekten Studio 42, Neumünster
WES Landscha昀琀sArchitektur Hamburg, Hamburg
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We琀琀bewerbsbeiträge

pax brüning architekten bda, Hannover

lad+ landscha昀琀sarchitektur diekmann, Hannover

workwyld Architekten, Berlin Architekt Björn Homann, Celle
FREI.RAUM Landscha昀琀sarchitekten, Hannover

kama architekten balsen | 昀椀lipovic PartG mbB, 
Frankfurt am Main

lichtelandscha昀琀en PartG mbB, Frankfurt am Main
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We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden

Gerstberger Architekten GmbH, München Pfei昀昀er Architekten, Berlin

häfner jiménez betcke jarosch  
landscha昀琀sarchitektur gmbh, Berlin

maxmar琀椀n, Köln

Weihrauch + Fischer, Solingen
Moment Architektur & Consul琀椀ng GmbH, Berlin

FLOAP LDA, S. João da Madeira (PRT)
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We琀琀bewerbsbeiträge

Feddersen Gesellscha昀琀 von Architekten mbH,  
Berlin

//studiofutura - Ma琀琀eo Basta, Berlin

Harald Koops - Architekt BDB, Münster

Schupp + Thiel Landscha昀琀sarchitektur BDLA,  
Münster

KontextArchitekten GmbH, Hannover

hammerich landscha昀琀sarchitektur,  
Neustadt a. Rbge.

autharc group, Stu琀琀gart
Glück Landscha昀琀sarchitektur, Stu琀琀gart
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We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 1 ausgeschieden

Gildo Eisenhart Architekt, Heilbronn

Volker Ste昀툀 Landscha昀琀sarchitekt, Flein
Lena Wellmann Architektur, Berlin 

Laura Jeschke Landscha昀琀sarchitektur, Madrid
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Friedemann Rentsch Architektur, Leipzig
Schieferdecker Landscha昀琀sarchitektur, Dresden

Cubo Arkitekter, Aarhus (DK)

We琀琀bewerbsbeiträge We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 2 ausgeschieden
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AKWV Jakob Findeisen Architekt, Berlin

hochC Landscha昀琀sarchitekten PartGmbB, Berlin

Mosina Segas Architekten GmbH, Berlin

Anne Wex Landscha昀琀sarchitek琀椀n, Berlin

We琀琀bewerbsbeiträge 
in Phase 2 ausgeschieden
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Reichwald Schultz und Partner Architekten PartGmbB, Berlin

Schreiner + Wild GbR Landscha昀琀sarchitekten, Regensburg

K20 Architekten GmbH, Köln

MOLA Landscha昀琀sarchitektur GmbH, Düsseldorf

We琀琀bewerbsbeiträge
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Beurteilung des Preisgerichts

Der Entwurf zeichnet sich durch seinen 3-ge-

schossigen stringenten Baukörper aus. Das 

Volumen des neuen Gebäudes stellt sich selbst-

bewußt neben das bestehende Rathaus. Die 
Ablesbarkeit des Sockelgeschosses ist für die 

Mäßstäblichkeit sehr wohltuend.

Der Binnenraum zwischen Rathaus und Bücherei 

fungiert als Haupterschließungszone, Wege- und 
Beziehung zur Kirche. Diese klare Haltung setzt 

sich auch im Inneren fort. Ein Treppenhaus und 

Nebenraumkern zonieren die verschiedenen 
Nutzungen, diese können auch zukün昀琀ig 昀氀exibel 
umgestaltet werden. Durch die kosequente Glie-

derung der Nutzungen Soziale Dienste im UG, 
Bücherei im EG und Volkshochschule, etc. im 
OG ergeben sich aber auch zum Teil schwierige 
ver琀椀kale Verbindungen.

Kri琀椀sch disku琀椀ert werden die Unterbringung der 
Sozialen Dienste im Sockelgeschoß im Hinblick 
auf Belichtung durch die aufwendige Absenkung 

zur Sundstrasse und der gesamten Stellplatz-

anlage. Ebenso die Lage der Drogenhilfe und das 
nicht von außen erreichbare ö昀昀entliche WC sind 
nicht überzeugend gelöst.

Die Materialauswahl (Holzbau mit vorgehängter 
geschlämmter Ziegelfassade und Holzfenster) 
verleiht dem Ort zu wenig Kra昀琀 und Angemes-

senheit neben dem Rathaus. Insgesamt stellt die 

Arbeit aber einen guten Beitrag für den Neubau 
der Bücherei dar.

Freiraum: Die gelassen, informelle Gestaltung 
der Außenräume wird insgesamt als Rich琀椀ge 
Antwort empfunden. Kri琀椀sch disku琀椀ert wird da-

gegen die umfassende Reduk琀椀on der Stellplätze. 
Der Mehrwert der Lese Lounge wird dagegen 
begrüßt, nicht zuletzt wegen seiner verbinden-

den Wirkung Richtung Kirche und Rathausplatz.

ARGE Büro Hacke & Guillen Esteras
Architects, Berlin

mit

Mesh Landscha昀琀sarchitekten, Hannover

Nicht-hierarchische Fassadengestaltung

Doppelter Höhe für die Lesehalle und die Kinderecke

Vertikale Erschließung durch das zentrale Atrium

Multifunktionaler und �exibel teilbarer Bibliotheksraum

Lageplan

Funk琀椀onsdiagramme

3. Preis
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Grundriss Erdgeschoss Grundriss Obergeschoss

Außenperspek琀椀ve von der Sundstraße
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3. Preis

Beurteilung des Preisgerichts

Die Verfasser der Arbeit entwickeln in Nachbar-
scha昀琀 des winkelförmigen Rathauses einen gut 
propor琀椀onierten, streng axialsymetrisch ausge-

richteten, zweigeschossigen Baukörper. Der Ent-
wurf vermi琀琀elt den Wunsch nach einer Freistel-
lung des Neubaus und damit einer Autarkie in 
seiner Beziehung zum Rathaus. Assoziiert wurde 

ein Bücher-Tempel.

Die gläserne Fassade wird durch schlanke ge-

schoßhohe Fenster im Wechsel mit ver琀椀kalen 
hölzernen Lisenen und horizontalen Gesims-

bändern gleicher Tiefe gegliedert. Das klassische 

Thema wird konsequent an allen Fassaden ange-

wandt. In Kombina琀椀on mit der dunklen Färbung 
und der in der Gebäudeachse liegenden Haupt-

erschließung verstärkt das die strenge Anmutung 
des Gebäudes. Auch in der Wahl der Materiallität 

stellt sich der Baukörper damit frei. Einzig ein 

roter Ziegelsockel stellt eine Verwandscha昀琀 zum 
vorherrschenden Thema des Rathausensembles 

her. 

Die innere Organisa琀椀on des Hauses ist analog 
zur Fassade präzise durchgearbeitet. Freitreppe, 
Deckenö昀昀nungen und Oberlichter verbinden die 
erdgeschossige Bibliotheksebene mit der VHS im 

Obergeschoß. Auch hier gehen die Verfasser der 
Arbeit konsequent vor und ordnen den Grund-

riss entlang der inneren Symetrieachse, die bis 
in den Bibliotheksgarten führt. Das Prinzip, alles 
achsial auszurichten ist zwar zunächst beste-

chend einfach, führt aber zu einer unangemes-

senen Strenge, die sich festsetzt und die der 
gewünschten leichten Zugänglichkeit zu vielfäl-

琀椀gen Nutzungen des Hauses widerspricht. Trotz 
guter Durcharbeitung kann der Entwurf daher 

nicht in Gänze überzeugen.

LOA | Lars O琀琀e Architektur, Köln

mit

Maier Landscha昀琀sarchitektur BDLA, 
Köln

Lageplan

Diagramme Raumprogramm
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Außenperspek琀椀ve von der Sundstraße

Grundriss Erdgeschoss Grundriss Obergeschoss
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Beurteilung des Preisgerichts

Die Arbeit stellt einen 2-geschossigen kubischen 

Baukörper als Holzbau mit einem massiven 

Sockel dar. In der Farbigkeit versucht sie mit dem 

Rathaus zu korrespondieren. Der Haupteingang 

be昀椀ndet sich an der Sundstrasse, ein 2. Zugang 
ist von der Leseterrasse im Westen möglich. 
Die innere Organisa琀椀on des Erd- und Oberge-

schosses ist klar strukturiert und läßt auch eine 
Flexibilität in der Nutzung zu. Die große Treppe 
verspricht einen spannenden und gut nutzbaren 

Innenraum. Die Drogenhilfe im Untergeschoß 
mit Zugang über einen 琀椀efer gelegten Innenhof 
kann nicht überzeugen.

Die „Fuge“ zwischen beiden Baukörpern er-
scheint auch für die Nutzungen zu schmal – es 
besteht Gefahr von „Angsträumen“. Die Arbeit 
erscheint solide, etwas mehr Bezug zu dem Ort 
wäre jedoch wünschenswert.

Freiraum: Die Gestaltung der Freiräume wirken 

angenehm unaufgeregt und zunächst in ihrer 

Verortung gut begründet. So wird vor allem der 

Übergang zwischen Bibliothek, Rathausplatz und 
Kirchumfeld wegen des verbindenden Ansatzes 

ausdrücklich gewürdigt.

Der Haupteingang Richtung Sundstrasse da-

gegen wirkt etwas kühl und ohne besondere 

Aufenthaltsqualität. Im Nordöstlichen Bereich 
wird die vorgeschlagene Terrasse des Jugend-

tre昀昀s bedrängt durch die sehr lange, einspurige 
Zufahrtsrampe, dessen Funk琀椀onalität kri琀椀sch 
hinterfragt wird. Die robuste Stellplatzanlage im 

Nordwesten kann dagegen überzeugen.

Rimpau Bauer Derveaux Partnerscha昀琀
von Architekten mbB, Berlin

mit

Franz Reschke Landscha昀琀sarchitektur
GmbH, Berlin

Lageplan

Innenraumperspek琀椀ve Bücherei

2. Preis
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Außenperspek琀椀ve von der Sundstraße

Grundriss Obergeschoss

Schni琀琀 A-A

Grundriss Erdgeschoss
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1. Preis

Beurteilung des Preisgerichts

Das Entwurfskonzept, den Neubau als kompak-

ten Baukörper mit klarer Kontur im Sinne einer 

Ensemblebildung parallel neben das Rathaus zu 

posi琀椀onieren, wird als dem Ort angemessene 
Lösung sehr posi琀椀v bewertet. Die Balance zwi-
schen gestalterischer Anpassung an Rathaus und 

Kirche auf der einen Seite und selbstverständ-

licher Eigenständigkeit auf der anderen wirkt 

angenehm austariert. Die Gestaltanleihen sind 

gut dosiert in die neuen Fassaden transformiert. 

So kann das neue Haus mühelos neben dem 

Altbau als neuer guter Nachbar wahrgenommen 
werden. Der Neubau bleibt in der Trau昀栀öhe 
angenehm unterhalb des Rathauses, entwickelt 
im Inneren durch das geneigte Dach jedoch ein 

wohltuendes, großes Volumen.

Die innere Organisa琀椀on des Hauses mit Foyer, 
Treppe / Aufzug, Verbindung zum Rathaus und 
vor allem die zur Kirche hin durchgesteckte 

Bücherei(-landscha昀琀) kann überzeugen. Die dar-
gestellten, 昀氀exiblen Nutzungsszenarien zeigen 
im Sinne eines Bürgerhauses eine große Band-

breite dör昀氀icher Veranstaltungen auf.

Das vorgeschlagene Tragwerkskonzept mit 

massivem Erdgeschoss und Holzkonstruk琀椀on 
im Obergeschoss überzeugt sowohl konstruk琀椀v 
als auch im Sinne der Nachhal琀椀gkeit. Die be-

absich琀椀gte Materialität wird gestalterisch und 
im Hinblick auf Bau- und Unterhaltungskosten 
posi琀椀v bewertet.

Insgesamt stellt die Arbeit mit ihrer gelungenen, 
zurückhaltenden und gleichzei琀椀g selbstbewuss-

ten Einfügung in den dör昀氀ichen Kontext einen 
sehr erfreulichen Lösungsbeitrag dar. Mit dem 
Neubau kann ein selbstverständliches Ensemble 
von Kirche, Rathaus, Sparkasse und Bibliothek 
entstehen, das die Ortsmi琀琀e Lensahns im Sinne 
eines Bürgertre昀昀s beleben kann.

MATTER Schmidt Fach Architekten und
Stadtplaner PartGmbB, Berlin

mit

KUULA Landscha昀琀sarchitekten
Kusserow und Uphaus GbR, Berlin

Lageplan

Axonometrie
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Außenperspek琀椀ve von der Sundstraße

Grundriss Erdgeschoss Grundriss Obergeschoss
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